
Neue Weiterbildungsordnung/osteologische Diagnostik
und Osteologie-Kurse der DVO

In der vom Dt. Ärztetag in diesem
Jahr beschlossenen neuen Weiter-
bildungsordnung fehlte für den
Schwerpunkt Internistische Rheu-
matologie bislang im Unterschied
zum Fachgebiet Orthopädie und
Unfallchirurgie (und damit der
Orthopädischen Rheumatologie)
und dem Schwerpunkt Internisti-
sche Endokrinologie noch die
Osteodensitometrie.

Ein entsprechender Vorstoß des
BDRh war im Vorfeld der Be-
schlussfassung des Dt. Ärztetages
von der Bundesärztekammer noch
negativ beschieden worden.

Einem nochmaligen diesbezüg-
lichen Antrag wurde nun stattge-
geben und in einem Vorstandsbe-
schluss der BÄK die Osteodensito-
metrie in die definierten Untersu-
chungs- und Behandlungsverfahren
des Schwerpunktes Internistische
Rheumatologie aufgenommen. Für
die Weiterbildung sind der Nach-
weis von 50 durchgeführten
Osteodensitometrien erforderlich.
Dies ergänzend zu dem Nachweis
von eingehenden Kenntnissen
und Erfahrungen in der Diagno-
stik und Therapie von osteologi-
schen Erkrankungen. Für die
Rheumatologie ist dies in Anbe-
tracht der beträchtlichen medizi-
nischen und volkswirtschaftlichen
Bedeutung der Osteoporose ein
sehr wichtiger künftiger Weiter-
bildungsinhalt.

In diesem Zusammenhang
möchtenwir auf die derzeit bundes-
weit stattfindenden Osteologie-
Kurse des Dachverbandes der
deutschsprachigen wissenschaftli-
chen Gesellschaften für Osteolo-
gie (DVO) hinweisen, die seit Mitte
des Jahres 2003 bereits von mehre-
ren 100 Kollegen, vor allem Ortho-
päden, abgeleistet wurden und ex-
trem schnell ausgebucht sind.

Die dreiteiligen Wochenend-
kurse vermitteln differenzierte
Kenntnisse nicht nur in der Diag-
nostik und Therapie der Osteopo-
rose, sondern auch anderer osteo-
logisch relevanter Erkrankungen
und werden mit einer anspruchs-
vollen Abschlussprüfung abge-
schlossen. Bei bestandener Prü-
fung erhält man das Zertifikat
Osteologe DVO.

Es handelt sich hierbei um
eine Übergangsregelung. Ab dem
April 2005 soll nach den Vorstel-
lungen der DVO das o. g. Zertifi-
kat nur noch mit deutlich mehr
Aufwand zu erhalten sein.

Mit dem Osteologen DVO ist
zwar bisher kein Vergütungsvor-
teil in der vertragsärztlichen Ver-
sorgung verbunden, die Zertifizie-
rung kann jedoch publik gemacht
werden. Analog der Diabetologie
und den diabetologischen Schwer-
punkteinrichtungen ist es für Wei-
terbilder künftig vermutlich von
Vorteil, über dieses Zertifikat zu
verfügen.

Die Kosten für die Kurse betra-
gen pro Wochenende für Mitglie-
der der Deutschen Gesellschaft
für Osteologie (DGO) � 330,–, für
Nicht-Mitglieder � 380,–.

Im Internet können Sie unter
www.dv-osteologie.org unter „Ak-
tuelles/Fortbildungen, Zertifikate“
die Kurstermine und die von der
DVO vorgegebenen Kursinhalte
und Voraussetzungen für den Er-
halt des Zertifikates einsehen.

Je nach Interesse und dem sich
abzeichnenden Engpass wäre es
gegebenenfalls möglich, über den
BDRh Kurse zu organisieren, die
allerdings allen in der DVO orga-
nisierten Fachgruppen, damit
auch Orthopäden ohne Schwer-
punkt Rheumatologie und Endo-
krinologen ebenso offen stehen.
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Ergotherapie – Teil der Musterweiterbildungsordnung
Ebenso konnte vom BDRh nach
nochmaliger Intervention erreicht
werden, dass neben krankengym-
nastischen Behandlungsmethoden
auch die Ergotherapie und sonsti-
ge physikalische Behandlungsprin-
zipien Teil der Weiterbildungsord-
nung des internistischen Rheuma-
tologen sind. Als Verbesserung
zum ursprünglichen, vom Dt. Ärz-
tetag verabschiedeten Entwurf ist

zu werten, dass inzwischen physi-
kalische, krankengymnastische
und ergotherapeutische Behand-
lungsprinzipien Teil der definier-
ten Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden des Schwerpunk-
tes sind und damit eine Durchfüh-
rungskompetenz, zum Beispiel
über die Anstellung von Kranken-
gymnasten, Ergotherapeuten, etc.
beinhalten.

Dies wird für künftige medizini-
sche Versorgungszentren, aber
auch schon jetzt für internistische
Rheumatologen in Rehabilitations-
einrichtungen von Bedeutung sein.

Für die orthopädischen Rheu-
matologen war die Ergotherapie
bereits in der ursprünglichen Fas-
sung der Zusatzweiterbildung Or-
thopädische Rheumatologie ent-
halten.

Internet-Portal des BDRh
Anfang des Jahres 2004 wird das
neue Internet-Portal des BDRh
freigestellt und ist allen Mitglie-
dern des BDRh zugänglich. Es
wurde professionell von der Fir-
ma HEARTMEDIA in engem Aus-
tausch mit dem Vorstand, insbe-
sondere mit Herrn Dr. Müller-
Brodmann konzipiert. Es ermög-
licht eine Außendarstellung des
BDRh und seiner Mitglieder, eine
interne Kommunikationsplattform
(Forum), eine Ebene für relevante
Rechtsinformationen, Links zu

den Homepages der Mitglieder,
künftig den E-mail-Versand der
Mitgliederrundschreiben oder
auch falls keine E-mail-Adresse
vorhanden ist, den Versand über
eine Fax-Weiche. Eine schnellere
und aktuellere Information und
umfassende wechselseitige Kom-
munikation wird möglich.

Des Weiteren ist ein Arztsuch-
dienst (Rheumatologen), nutzbar
für Patienten und Kollegen, inte-
griert.

In Planung ist, den Mitglie-
dern auf Wunsch die Vorgaben
und Hilfsmittel für die Erstellung
einer eigenen Homepage kosten-
los zur Verfügung zu stellen.

Der persönliche Zugangscode
für den internen Bereich der
Homepage des BDRh wird den
Mitgliedern zugeschickt.

Dr. E. Edelmann


